
Sie ist die neue Geschäftsführerin der Arntz-Optibelt-Gruppe
Regina Arning soll dem derzeitigen Geschäftsführer Reinhold Mühlbeyer nach dessen Ruhestand folgen.

Höxter. Die Arntz-Optibelt-
Gruppe freut sich, die Ernen-
nung von Regina Arning zur
Geschäftsführerin bekannt zu
geben. Arning übernimmt seit
1. Juli ihre neue Rolle und ver-
stärkt damit ab sofort das Füh-
rungsteam der Unterneh-
mensgruppe. Zuvor war sie bei
der Conti-Tech in Hannover
tätig,wo sieunter anderemvie-
le Jahre operative und strate-
gische Verantwortung für das
Segment industrielle Antriebs-
elemente trug.

Nach ihrem Berufseinstieg
in technischen Positionen
übernahm Regina Arning
schrittweise auch kaufmänni-
sche Führungsaufgaben. Mit
ihrer langjährigen Erfahrung
und Expertise in der Branche
wird sie nun sukzessive die
Führungsverantwortung für
den weltweiten Vertrieb der
Arntz-Optibelt-Gruppe über-
nehmen. Reinhold Mühlbe-
yer, der derzeitige Geschäfts-
führerVertrieb,wirdEndeNo-
vember altersbedingt aus der
Geschäftsführung ausschei-

den. Mit seinem Ausscheiden
wird Arning auch den Vorsitz
der Geschäftsführung über-
nehmen. Zusammen mit Kon-
rad Ummen, der weiterhin für
den Kernbereich Produktion
verantwortlich ist, will die Ge-

schäftsführung der Arntz-Op-
tibelt-Gruppe Kontinuität und
Erfahrung gewährleisten.

Regina Arning kenne die
Produkte und Kunden der
Branche aufgrund ihrer um-
fassenden Berufserfahrung

sehr gut, heißt es. Der Beirat
und die Gesellschafter der
Arntz-Optibelt-Gruppe sind
überzeugt, dass die Lösungs-
kompetenz für Antriebsfra-
gen und die Kundenorientie-
rung auch unter der neuen

Führung nachhaltig erhalten
und weiter ausgebaut würden,
so das Unternehmen.

Über Optibelt
Die Arntz-Optibelt-Gruppe
zählt nach eigenen Angaben
weltweit zu den führenden
Herstellern von Hochleis-
tungs-Antriebsriemen und
entwickelt anspruchsvolle An-
triebslösungen, die imMaschi-
nenbau, der Automobil-Bran-
che, im Landmaschinen-Sek-
tor, in der Haushaltsgeräte-In-
dustrie sowie im medizini-
schen Bereich zum Einsatz
kommen. Das familiengeführ-
te Unternehmen steuert vom
Stammsitz inHöxterneunPro-
duktionsstandorte in sieben
Ländern und unterhält eigene
Logistik- und Verkaufszen-
treninEuropa,Nord-undSüd-
amerika sowie in Südostasien
undNeuseeland.Weltweit sor-
gen mehr als 2.300 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter für
einen Service, Kundennähe so-
wieQualitäts- undSicherheits-
standards. www.optibelt.com

ReinholdMühlbeyer (VorsitzderGeschäftsführung,v. l.),ReginaArning(neueGeschäftsführerin),Gun-
nar Ummen (Beiratsvorsitzender) und Konrad Ummen (Geschäftsführer) dokumentieren den Füh-
rungswechsel. Foto: Arntz-Optibelt-Gruppe

Höxter
Stadtarchiv, 9.30 bis 12.00,
Stadthaus, Westerbachstr. 45.
Stadtbücherei, 14.00 bis 18.00,
Möllingerstr. 9.
Bücherei, (im Kloster), 18.30
bis 19.30, Brenkhausen.
Schach, 17.00,Mehrgeneratio-
nenhaus, Neue Str. 15.
Lauftreff und Nordic-Wal-
king, 18.30, Sportzentrum,
Boffzener Str.
Freibad, 11.00bis 20.00, Sport-
zentrum 7.
Jugendtreff, 16.00 bis 18.00
Kindertreff 8 bis 12 Jahre,
Brenkhäuser Str. 3.

Bilderbuchkino, Die Olchis –
Das große Weltraumaben-
teuer, 14.30, Stadtbücherei,
Kinderchor, ab 6 Jahre, 16.00
bis 17.00, VHS, Möllingerstr.
9.
Kinder-Spielnachmittag,
16.30 bis 18.00, Cafe Welco-
me, Grubestr. 28.
Fit für jedermann, TuS, 20.00
bis 21.00, Sporthalle, Oven-
hausen.
Schützenfest, 10.00 Schützen-
frühstück, 11.30 Proklama-
tion des neuen Königspaares,
15.00 Königsparade und Fest-
umzug, 20.30 Königsball.

Terminkalender
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Höxter bewirbt sich für „Entente Florale“
Eine internationale Bewertungskommission besichtigt am Mittwoch, 10. Juli, die Stadt an der Weser.
Was hinter der Initiative für ein „Blumiges Einvernehmen“ steckt – und was sich die Jury anschaut.

Höxter.Die internationale Be-
wertungskommission des
europäischen Städtewettbe-
werbs „Entente Florale“ wird
amMittwoch, 10. Juli, in Höx-
ter erwartet. Den ganzen Tag
über werden sich die fünf Ju-
rymitglieder ausgiebig in der
Höxter umsehen und mit lo-
kalen Akteuren ins Gespräch
kommen. Man könnte „En-
tente Florale“ (französisch für
„Blumiges Einvernehmen“)
mit „Unser Dorf hat Zukunft“
vergleichen, jedoch können im
Unterschied dazu auch Städte
teilnehmen – und der Wett-
bewerb findet auf europäi-
scher Ebene statt.

Weg von der ursprüngli-
chen Orientierung an Pflan-
zen- und Blumen, hat sich in-
zwischen ein Wettbewerb ent-
wickelt, der im Kriterienkata-

log wesentlich mehr Anforde-
rungen an die Bewerber stellt
als eine rein optische Orts-
bildverschönerung.Esgehtum
nachhaltige, ökologische
Stadtentwicklung, um öffent-
licheGrünflächenundLebens-
qualität für die Bewohner und
Besucher. Bewertungskrite-
riensindbeispielsweise,wiedie
Stadt dem Klimawandel be-
gegnet, wie sie Verkehr um-
weltfreundlichorganisiert aber
auch Themen wie Umwelt-
erziehung oder Tourismus
werden betrachtet. Wichtig ist
immer die Einbindung der
Einwohnerschaft.

1977 als britisch-französi-
sche Initiative gegründet, neh-
men mittlerweile viele euro-
päische Staaten teil. 2024 be-
teiligen sich neben Deutsch-
land auch Slowenien, Rumä-

nien, Ungarn, Slowakei, Ir-
land und Tschechien. Höxter
wurde als deutsche Stadt vor-
geschlagen. Die fünfköpfige

Bewertungskommission mit
Mitgliedern aus Österreich,
Ungarn, Belgien und Tsche-
chienwird sich inHöxterunter

anderem die Energieversor-
gung von Schulzentrum, Asyl-
unterkunft und Hallenbad an-
schauen und den Pavillon der
Ortschaften und den Schöp-
fungsgarten amWeserufer. Ih-
nen wird auch die Augmen-
ted Reality im Archäologie-
park demonstriert, die die ver-
sunkene Mittelalterstadt vir-
tuell erlebbar macht. Weitere
Stationen sind das Forum An-
ja Niedringhaus im Adelshof,
die Renaturierungsflächen im
Brückfeld und die neuen Spiel-
plätze am Wall. Die Jury wird
Bimmelbahn und Holibri fah-
ren und sich auch in derMark-
straße einen Eindruck vomLe-
ben in der Stadt verschaffen.
Abends wird die Jury ein ers-
tes Feedback geben. Die Preis-
vergabe wird im September in
Ungarn erfolgen.

Auch im Schöpfungsgarten auf derWeserscholle wird die Jury vor-
beischauen. Foto: Huxarium-Gartenpark

Singen im Schöpfungsgarten
Höxter. „Singen und Plau-
dern im Schöpfungsgarten“
heißt es wieder am Freitag, 12.
Juli, von14bis16Uhr. ImDop-
pelpack nehmen die Musik-
und Gesangspädagogin Marie
Christin Weskamp und Kan-
tor Florian Schachner die Be-
sucherinnen und Besucher auf
eine bunte musikalische Reise
durch vergangene Jahrzehnte
mit. Natürlich dürfen im
Schöpfungsgarten kirchliche
Lieder wie „Dona nobis pa-
cem“, „Magnificat“ und „Mö-

ge die Straße . . .“ nicht fehlen.
Die beiden Akteure und die im
Schöpfungsgarten tätigen Eh-
renamtlichen freuen sich auf
viele Sängerinnen und Sän-
ger. Außerdem gibt es Gele-
genheit, um sich überGott und
die Welt auszutauschen und
bei einer Tasse Kaffee oder Tee
an dem schönen Ort zu ver-
weilen. Aktuelle Informatio-
nen gibt es auf der Webseite
des Schöpfungsgartens unter:
https://leben-glauben-stau-
nen.de

Sommerkino lockt in die
Stadtbücherei Höxter

Höxter. Die Stadtbücherei
Höxter lädt am Montag, 8. Ju-
li, um 14.30 Uhr zum Bilder-
buchkino ein. In der ersten
Vorführung wird das Buch
„Die Olchis – Das großeWelt-
raumabenteuer“ von Erhard
Dietl als animierte Geschichte
aufdergroßenLeinwand inder
Aula, Möllingerstraße 9 ge-
zeigt. Die animierten Bilder-
bücher werden vom Anbieter
Onilo bereitgestellt, hierfür hat
die Stadtbücherei eine Vor-
führlizenz erworben. Trotz der
Animation bleibt die Atmo-
sphäre von den Bilderbuch-Il-
lustrationen erhalten. Es ist
nicht mit einer Filmvorfüh-
rung vergleichbar.

„Wir zeigen während der
Sommerferienalle14Tageeine
andere Geschichte“, sagt Bü-
cherei-Leiterin Christiane Bo-
de. Die Folgetermine sind am
22. Juli, 5. August und 19. Au-
gust.EineAnmeldungistabso-
fort möglich. Die Teilnahme
ist kostenfrei. Die Veranstal-
tungen dauern zwischen 30
und 40 Minuten. Fragen be-
antwortet die Stadtbücherei

Höxter unter Tel. 05271
9634444, per E-Mail an stadt-
buecherei@hoexter.de oder di-
rekt vor Ort in der Möllinger-
straße 9 in Höxter.

Die Aufsichtspflicht wäh-
rend der Veranstaltung liegt
bei den Erziehungsberechtig-
ten.AlleTeilnehmerinnenund
Teilnehmer des Sommer-Le-
se-Clubs (SLC) erhalten einen
Stempel in ihr Team-Log-
buch. EineAnmeldung für den
SLC ist weiterhin möglich.

Bücherei-Leiterin Christiane
Bode. Foto: Stadt

Klosterfestival: AveMaria –Musik als Friedensbotin

Brenkhausen. Interkulturalität, Inter-
nationalität und Integration sind die
drei Kernthemen, die sich die in Det-
mold lebende Musikerin und Kompo-
nistin Khadija Zeynalova auf die Fah-
nen geschrieben hat. Die Auswahl der
Stücke in ihren Konzerten, sei es Neue,
Klassische und Jazz-Musik oder sol-
che, die sich auf traditionelle Volks-
musik bezieht, stellt nicht nur aktuelle

Themen in den Fokus, sondern schlägt
stets auch einen Bogen zu zentralenAs-
pekten menschlichen Daseins. In ihrer
Komposition „Ave Maria – Meryem
Ana“ beleuchtet die deutsch-aserbai-
dschanische Musikerin die Person der
Maria. Das Werk für drei Singstim-
men, Orgel und Ensemble nimmt die
Thematik der jüdischen Frau, christli-
chen Gottesmutter und muslimischen

Erwählten auf. Gemeinsam mit dem
Ensemble Bridge of Sound und der
Mezzosopranistin Pia Buchert setzt
Khadija Zeynalova, die von der Klos-
terlandschaft OWL als „Künstlerin des
Jahres“ ausgezeichnet wurde, ein star-
kes Signal für Völkerverständigung. Zu
erleben ist „Ave Maria – Meryem Ana“
bei freiem Eintritt am Samstag, 13. Ju-
li, um 19.30 Uhr im Koptischen Klos-

ter Brenkhausen. Im Vordergrund der
Veranstaltungen des Klosterfestivals
stehen der Austausch, das Miteinan-
der und die barrierefreie Teilhabe einer
möglichst großen Interessentengruppe
sowie die Vermittlung grundsätzlicher
Werte friedlichen Zusammenlebens.
Daher ist der Besuch eines Großteils
der Veranstaltungen kostenlos.

www.klosterlandschaft-owl.de

Gemeinsam mit dem internationalen Ensemble Bridge of Sound (Foto) und der Mezzosopranistin Pia Buchert will die Komponistin Khadija Zeynalova im Kloster Brenk-
hausen musikalische Zeichen für Völkerverständigung und Frieden setzen. Foto: Veranstalter/Kalle Noltenhans
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